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Halle Freitag den 16 Juli 1920
Das Foch des Friedens
Am vergangenen Montag morgen unter dem Ein

druck des großen Volksabſtimmungserfolges in der
Oſtmark tat der Vertreter Japans in der inter
alliierten Kommiſſion in Allenſtein zu dem Reichs
bevollmächtigten die ironiſche und doch für uns ſo
bitter ernſte Frage Wo bleiben die Sachverſtändigen
von Verſailles Was der kluge und vorſichtige Ab
geſandte des Landes der aufgehenden Sonne damit
nur leiſe andeuten wollte wir ſollten es immer von
neuem in die Welt hinausrufen Der Vertrag von
Verſailles iſt unerfüllbar weil er auf gänzlich fal
ſchen Vorausſetzungen beruht Er iſt vom Stand
punkt des Rechts aus betrachtet ein Verbrechen weil
er Millionen von Deutſchen vergewaltigt und er iſt
praktiſch undurchführbar weil ſeine Grundlagen vor
allem die Einſchätzung der Leiſtungsfähigkeit Deutſch
lands unhaltbar ſind

Was ſich dort im Oſten an einem kleinen für die
von Weltproblemen belaſtete Entente vielleicht neben
ſächlichen Beiſpiel gezeigt hat daß nämlich die Ur
heber des Friedensvertrages von Verſailles nicht die
geringſte Ahnung von den Dingen hatten die ſie
meiſtern wollten daß ſie ein ihnen von den Polen
vorgeſtelltes Truggebilde für Wirklichkeit anſahen und
einem völlig deutſchen Gebiet die nichtswürdige und
völlig überflüſſige Probe auf ſeine Nationalität auf
zwangen das zeigt ſich im großen jetzt wieder in Spa
Noch immer läßt der Oberſte Rat ſich von den Wahn
vorſtellungen der Pariſer Machthaber beeinfluſſen
Noch immer zeigt er ſich ahnungslos über die wirk
lichen Verhältniſſe in Deutſchland Er glaubt ein
Volk das ſoeben wieder eine ſo glänzende Probe auf
ſein Nationalgefühl abgelegt und die franzöſiſch pol
niſchen Hoffnungen ſo gründlich zunichte gemacht hat
in ein Sklavenjoch zwingen zu können das er mit
ſeinen Bajonetten aufrichtet Er iſt maßlos erſtaunt
mit den unerfüllbaren Forderungen auf den ein
mütigen Widerſtand auch der Arbeiter im Ruhrrevier
zu ſtoßen die nicht bis zum Erliegen für fremde
Habgier fronen wollen während ihre Genoſſen im
übrigen Deutſchland dabei aus Mangel an Kohle zu
grunde gehen müßten Man hat noch immer nichts
gelernt Auch die Erfahrungen von Allenſtein und
Marienwerder wo ſich doch gezeigt hat wie ſtark das
nationale Empfinden wenn es nur erſt geweckt wird
im ganzen deutſchen Volke auch unter der radikalen
Arbeiterſchaft iſt haben die Selbſtherrlichkeit des
Oberſten Rates nicht erſchüttern können Die Tauſende
von Arbeitern die gerade aus dem rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriegebiet in Maſſen nach der alten oſt
deutſchen Heimat kamen ſie haben ausnahmslos für
Deutſchland geſtimmt und den deutſchen Boden vor
der polniſchen Raubgier retten helfen

Sollte man daraus in London und Paris nicht
endlich die Lehre ziehen daß es auf dem bisher ver
folgten Wege nicht geht und daß der Vertrag von
Verſailles der vor kurzem erſt in Flensburg und jetzt
wieder in Allenſtein und Stuhm ſo gründlich ad
absurdum geführt wurde nur dann durchführbar iſt
wenn er in einem Geiſte der Verſöhnlichkeit und des
Rechtes erneuert wird der ihm bis jetzt noch völlig
mangelt

Nach dem bisherigen Verlaufe der Verhandlungen
in Spa ſieht es leider nicht ſo aus Man hat in der
Entwaffnungsfrage den Schwierigkeiten Deutſchlands
beim Wiederaufbau ſeines Wirtſchaftslebens das man
doch mit allen Kräften fördern ſollte ſo gut wie keine
Rechnung getragen Man hat auch jetzt die Kohlen
forderungen wieder maßlos überſpannt und Deutſch
land durch fortgeſetzte Drohungen mit dem Ein
marſch zu Zugeſtändniſſen gezwungen über deren Er
ſüllungsmöglichkeiten die allergrößten Zweifel beſtehen
Obwohl aber die deutſchen Abgeſandten in dem
ſchweren Gewiſſenszwange in den die Verhandlungs
methode der Alliierten ſie verſetzt hat bis zum
äußerſten gegangen ſind iſt die Antwort der Alliierten
wieder ſo ſchroff und gleichzeitig ſo unaufrichtig wie
nur möglich Wieder ſtellt man für den nur zu wahr
ſcheinlichen Fall daß Deutſchland das ihm ab
gezwungene Verſprechen trotz guten Willens nicht er
füllen kann die Beſetzung des Ruhrreviers oder an
derer deutſcher Gebiete in Ausſicht ein Verfahren das
offenkundig gegen die dem Friedensvertrag angehängte
Klauſel verſtößt Gleichzeitig aber während dieſe
Drohung wieder ſo nuneingeſchränkt brutal iſt wie
nur je unter dem Diktat von Clémenceau verſieht
man die Deutſchland gemachten Zugeſtändniſſe hin
ſichtlich der Bezahlung ebenſo wie die Antwort auf
das von Deutſchland geforderte Abkommen hinſichtlich
Oberſchleſiens mit ſo viel Fußangeln und Reſervaten
daß man ſelbſt dann die ſchwerſten Bedenken gegen
dieſe Regelung hegen muß wenn die Sachverſtändigen
die Lieferung von 2 Millionen Tonnen monatlich in
der Tat für durchführbar halten ſollten

Nach den aus Spa vorliegenden ziemlich ſpärlichen
Nachrichten werden dieſe Sorgen von den deutſchen

Annahme der deutſchen Vorſchläge

Anzeldie rei die 31 mm breite Nonpareillezeile Mk 1,75
mm breite Reklamezeile Mk 6 Rabatt na

Neue Drohung mit dem Ein
marſch für den Fall der Nichterfüllung

Die deutſchen Vorſchläge
W T Spa 15 Juli Die Entſcheidung

der deutſchen Delegation wegen der Regelung
der Kohlenfrage lautet

1 Die deutſche Regierung verpflichtet ſich vom
1 Auguſt an auf vorläufig ſechs Monate den
nen Tonnen zur Verfügung zu ſtellen

2 Die alliierten Regierungen leiſten einen Gegen
wert für die Kohle bis zur Höhe des deutſchen Jn
landpreiſes durch Anrechnung auf das Reparations
konto mit der Differenz zum ltmarktpreiſe in bar
ſoweit nicht die Art der Zahlung durch das allgemeine
Ablk en über die Finanzfrage anders beſtimmt wird

3 Während der Dauer der vorbezeichneten Kohlen
lieferungen bleiben die Beſtimmungen über die Ent
ſcheidung in der Kohlenfrage die der deutſchen Dele
gation am 9 Juli mitgeteilt und am 11 Juli ab
geändert worden waren außer Anwendung Eine Er
höhung der monatlich abzuliefernden Tonnage findet
ſo lange nicht ſtatt

4 Es wird alsbald ein Abkommen über die
Lage in ehe n getroffen durch das ent
weder die deutſche Regierung die Verteilung der ober
ſchleſiſchen Kohlen zurückerhält oder ihr doch der
monatliche Bezug von mindeſtens 1,5
Millionen Tonnen gewährleiſtet wird

5 Es wird alsbald eine gemiſchte Kommiſ
ſion in Eſſen eingerichtet deren Zweck es iſt die
Mittel zu unterſuchen mit denen man die Lebens

der Bergarbeiter in Ernährung
leidung und Wohnung und damit die Erzeugung der

Kohlenminen des Ruhrgebiets verbeſſern kann
6 Die alliierten Regierungen erklären ſich bereit

Deutſchland zur Einführung aus ländiſcher Le
bensmittel für ſeine Bevölkerung ſowie von Roh
ſtoffen für die deutſche Jnduſtrie undLandwirtſchaft einen angemeſſenen Vorſchufß
zu gewähren Die Beratungen über den Vorſchuß
werden zuſammenhängend mit den allgemeinen e
ratungen über die Finanzfrage alsbald unter Hinzu
ziehung beiderſeitiger Sachverſtändiger aufgenommen
werden

Der e taann chuß für die auswärtigen Angelegenheiten der jetzt alle
Tage zuſammentritt hat ſich geſtern abend natürlich
auch mit den aus Spa eingetroffenen Nachrichten be
haſtig Ueber die dort herrſchende Stimmung glaubt

r Lokalanzeiger berichten zu können Wenn es zu
träfe daß Stinnes und Hus die neuen Bedingun

n für ausführbar halten würde ſich eine Baſis fin
en um die Zuſtimmung der regierungsbildenden Par

teien zu erhalten Vorausgeſetzt daß die Entente ſich
für die Ernährung der Bergarbeiter einſetzte würde

man einen Weg zur Einigung finden Der auswärtige
Ausſchuß hat die Regierung um einzelne Angaben überdie deutſchen Vorſchläge gebeten und wird heute Abend

zu einer neuen Sitzung zuſammentreten an der auch
die Mitglieder des Reichsrates ſoweit ſie für aus
wärtige Fragen zuſtändig ſind teilnehmen werden

Die Antwort der Entente
alliierten Regierungen monatlich zwei Millio Spa 15 Juli Jn der Antwort der Entente heifft

es Die deutſche Regierung verpflichtet ſich vom
1 Auguſt 1920 an auf ſechs Monate den Alliierten
monatlich zwei Millionen Tonnen Kohle
welche Menge von der Wiedergutmachungs Kommiſſion
a worden iſt zur Verfügung zu ſtellen Der
r dieſer auf dem Schienen oder Waſſerwege
beförderten Kohle wird von den alliierten Regierungen
auf das Reparationskonto angerechnet und zwar zum
deutſchen Jnlandpreiſe Außerdem wird als
Gegenleiſtung für die den Alliierten zu erlaubende Be
fugnis ſich nach Klaſſen und Qualitäten eingeteilte
Kohle liefern zu laſſen eine Prämie von fünf Gold
mark die von dem Empfänger in bar zu zahlen iſt
zum Erwerb von m 1 für die deutſchenBergarbeiter verwendet hrend der Dauer der an
gegebenen Kohlenlieferungen werden die in den Para
graphen 2 3 und 4 ves Protokolls vom 11 Juli vor
geſehenen Kontrollmaßnahmen in der gemäß
dem Wortleut der beiliegenden Anlage abgeänderten
Form ſofort in Kraft geſetzt

Es wird alsbald zwiſchen den Alliierten ein Ab
kommen über die Verteilung der oberſchleſiſchen
Kohle durch eine Kommiſſion Sir in der
Deutſchland vertreten ſein wird ieſes Abkommen
unterliegt der Genehmigung der Reparationskommiſſion Es tritt alsbald in en eine Kommiſſion zu
ſammen in der die Deutſchen vertreten ſein werden
Aufgabe dieſer Kommiſſion wird es ſein Mittel und
Wege zu finden um die Lebensbedingungen der Berg
arbeter bezüglich der Ernährung und der Kleidung
und im Hinblick auf eine beſſere Ausbeutung der Berg
werke zu heben

Die alliierten Regierungen erklären ſich bereit
Deutſchland während dves obenerwähnten ſechsmong
tigen Zeitraumes einen Vorſchuß zu gewähren infolge
des Unterſchiedes zwiſchen dem gemäß Paragraph 2

ezahlten Preiſe und aus dem Ausfuhrpreis der deut
chen Kohle Falls am 5 November 1920 fe ellt
werden ſollte daß die Geſamtlieferung für Auguſt
September und Oktober 1920 die ſechs Millionen Ton
nen nicht erreicht hat würden die Alliierten zur Be
ſetzung eines weiteren Teiles deutſchen
Gebiets des Ruhrgebiets oder irgend eines ande
ren ſchreiten

Es wird in Berlin eine ſtändige Delegation der
Wievergutmachungs kommiſſion errichtet Jhre Aufgabe
beſteht darin ſich daß die in dem Abkommen vom 16 Juni 920 vorgeſehenen Kohlenliefe

rungen ausgeführt werden

Vertretern dort geteilt und man wird verſuchen über
die Antwort der Entente noch weiter zu verhandeln
Das endgültige Urteil wird daher bis zum Abſchluß
oder Abbruch der Verhandlungen aufzuſchieben ſein
Daß ein Abbruch erfolgt erſcheint allerdings kaum
noch wahrſcheinlich nachdem die deutſchen Delegierten
ſich einmal zu ſo ſchwerwiegenden Zugeſtändniſſen
verſtanden haben Aber in dieſem Falle wird man
heute bereits ſagen dürfen daß auch Spa nur eine
Epiſode in dem Kampfe um den eigentlichen Frieden
geweſen iſt und daß neue Verhandlungen folgen
müſſen Die Haltung der Bergarbeiter die ſich ſo ent
ſchieden geweigert haben auf das Diktat der Entente
hin Ueberſchichten zu machen und gleichſam Sklaven
arbeit zu leiſten kann auf die Dauer ebenſo wenig
ohne Wirkung bleiben wie die Rede von Stinnes
Es iſt bezeichnend daß in dieſer Frage in der An
ſchauung über die Durchführbarkeit der von den En
tente geſtellten Bedingungen Unternehmer wie Ar
beiter völlig einig ſind Daran wird auf die Dauer
auch die Entente nicht vorübergehen können P

m

Der Eindruck in Berlin
Von unſerer Berliner Redaktion

Die Antwort der Entente iſt hier ſo ſpät
eingetroffen daß die Berliner Blätter zu ihr noch
kleine Stellung nehmen konnten Nur im vBerliner
Tageblatt wird ſie ſchon kurz kommentiert und es
vird wiederholt was geſtern dort ſchon zu leſen warBß da Frankreich doch nur nach einem Vorwande ſür
die Beſetzung des Ruhrreviers ſuche es vielleicht doch
beſſer geweſen wäre die Entſcheidung in der Einmütig
keit zwiſchen Arbeitervertretern und Induſtrie zu
ſuchen Läßt ſich ſonſt ein Kommentar finden ſo be
zieht ſich derſelbe nur auf das frühere Stadium vom
geſtrigen Nachmittag wo man hier nur die deutſchen
Vorſchläge kannte und mit deren ziemlich unveränder
ten Annahme durch die Entente rechnete Jn dex
Voſſiſchen Zeitung wird in einem Telegramm aus
Spa Stinnes angegriffen der drei Tage lang der
deutſchen Delegation ſeinen Willen diktiert und damit
wohl auch die Verelendung Preußens und den gleich
eitigen Aufſchwung weſtdeutſcher Gebiete erhofft habe
Das iſt eine ſonderbare Art die Sache des vor dem
Feinde ſtehenden Deutſchlands zu unterſtützen Natür
lich findet der Vertreter der Voſſiſchen Zeitung da
für das Lob der Freiheit die hinter der Konferenz von
Spa das internationale Proletariat zum ſo und ſo
vielten Male ausmarſchieren ſieht um das Werk der
Völkerverſöhnung und der Völlklerbefreiung endlich zu

vollbringen Jn der Deutſchen Allgemeinen Zeitung
wird auf einen Geſichtspunkt aufmerkſam gemacht ver
unſere Unterhändler mit beſtimmt haben mag dadurch
daß nach dem deutſchen Vorſchlag die Spannung

e dem Jnlands und dem Weltmarktpreiſe in
arem Gelde oder in einer anderen Form erſtattet wird

dadurch würden bei der außerordentlichen Menge der
n liefernden Kohlen für die deutſche Volkswirtſchaft
uslandsguthaben geſchaffen durch welche

nicht nur die Bezahlung der mehr zu liefernden Le
bensmittel und Rohſtoffe möglich wäre durch die auch
ein kleines Gewicht gegen die verheerenden Wirkungen
der Wiedergutmachungsvorſchläge ſich bieten würde

An hieſiger unterrichteter Stelle nahm man
abend an daß nach der Einigung in der weſg age
die r von Spa ihre Aufgaben im weſentlichen
als erledigt anſehe und was weiter dort noch zu be
raten iſt in den Kommiſſionen erfolgen würde Dazu
würde dann allerdings das ſehr wichtige Problem der
Wiedergutmachung gehören Der Sekretär
Lloyd Georges ſagte geſtern nachmittag den eng
liſchen Journaliſten daß die Konferenz wahrſcheinlich
morgen ihr Ende nehmen würde Das würde alſo
bedeuten daß die Frage der Wiedergutmachung in den
Ausſchuß verwieſen würde

m

Die beleidigte Trikolore
Reichskanzler Fehrenbach entſchuldigt ſich bei

Millerand
B Berlin 16 Juli Eigene Drahtmeldung

Reichskanzler Fehrenbach ſandte dem Miniſterpräſi
denten Millerand wegen des Berliner Zwiſchenfalls
folgendes Schreiben Herr Miniſterpräſident Jch
habe die Ehre Euer Exzellenz ſowie ich davon unter
richtet wurde davon in Kenntnis zu ſetzen daß heute
vormittag vor dem Gebäude der a
Botſchaft in Berlin eine bedauerliche Kund
gebung ſtattgefunden hat in deren Verlaufe ein Jn
dividuum die franzöſiſche Fahne vom Dache der Bot
ſchaft weggenommen hat Staatsſekretär v Haniel
hat ſofort nach Kenntnisnahme von dieſem Vorfall
dem franzöſiſchen Geſchäftsträger das Bedauern der
deutſchen Regierung ausgeſprochen Dieſes Bedauern
iſt um ſo lebhafter als Herr v Haniel noch auf Be
harren des franzöſiſchen Geſchäftsträgers die Polizei
erſucht hatte alle erforderlichen Maßnahmen zum
Schutze der franzöſiſchen Fahne zu treffen und be
ſonders auf die politiſche Tragweite hingewieſen hatte
die er der Fahne beimaß Jn der Folge hat der
Miniſter des Jnnern angeordnet daß alle verantwort
lichen Perſonen von ihren Funktionen enthoben
werden Die Fahne wurde der Botſchaft durch die
Polizei zurückerſtattet Eine förmliche Unterſuchung
iſt ſofort eingeleitet worden und der Hauptſchuldige
dem es zu fliehen gelungen iſt wird eifrig verfolgt
um mit aller erforderlichen Strenge verurteilt zu wer
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32 Jahrgang
hnen dargelegt Herr Miniſterpräſident

tiefſten Entrüſtung aus
den Es ſei JIhnen die Gefühle der
zudrücken die dieſe unverſtändliche Handlung bei den
Mitgliedern der deutſchen Delegation hervorgerufen
a h Genehmigen Sie uſw Reichskanzler Fehren

ach

Deutſchlands Kohlenlieferungen
nach dem Friedensvertrag

Von Reichsſchatzminiſter a D Gothein M d R
II

Unſere Ziegeleien haben wegen Brennmate
rialmangel mit wenigen Ausnahmen ſtillgelegt werden

en die Kalköfen und die Zementinduſtrie ſind des
Kohlenmangels wegen nur zu einem kleinen Bruchteil
ihrer Produktionsfähichit beſchäftigt Aus Mangel
an Baumaterialien u der ſchreienden Woh
nungsnot nicht abgenolfen werdenWeil es an Kokstkohlen für die Koksöfen an Gas
kohlen e die Gasöfen gebricht fehlt es auch an den
hochwichtigen Nebenprodukten Rohmatetrial für
den wicht n Zweig unſerer chemiſchen Jnduſtrie
der Teerfarbinduſtrie Dabei müſſen wir von
deren eingeſchränkter Produktion den größten Teil an
die Ententemächte abliefern Auch die Stickſtoff
ind uſtrie leidet unter dem Kohlenmangel Wenn
wir auch zur nächſten ter genügend Stick
ſtoffdünger haben werden ſo würden wir bei aus
reichender ohlenbelieferung doch große Mengen
davon ausführen und damit unſere Handels und
Zahlungsbilanz verbeſſern können

Die Arbeitsloſigkeit iſt weit weniger eine Folge des
Mangels ausländiſcher Rohſtoffe oder des Abfatzes
als vielmehr eine ſolche des Kohlenmangels
Wenn das auch nicht für alle Jnduſtriezweige gilt ſo
doch für die meiſten

Eine raſche Vermehrung der Steinkohlenförderung
iſt ausgeſchloſſen Das Menſchenmögliche wird getan
um bei der geſunkenen Arbeiterleiftung die übrigens
auch in England ja ſelbſt in den Vereinigten Staa
ten von Amerika einen ſtarken Rückgang zeigt durch
Mehreinſtellung von Arbeitskräften die Produktion zu
heben Aber es iſt nicht möglich die dafür nötigen
Arbeiterwohnungen ſo raſch zu ſchaffen Jm Ruhr
revier iſt die Zahl der Bergarbeiter heute ſchon weſent
lich größer als 1914 aber die Leiſtung bleibt gegen
damals weit zurück

Die Bergarbeiter haben ihre Forderung der ſechs
ſtündigen Schicht zurückgeſtellt arbeiten mit Ueber
ſtunden Man wird auch zugeben müſſen daß durch
die lange r gchapg die jahrelange Unterernäh
rung ihr Körper zu geſchwächt iſt um die längere
Schicht der Vorkriegszeit zu verſahren um in ihr das

leiche Arbeitespenſum zu leiſten Um ihre Leiſtungs
ähigkeit zu erhöhen gibt man ihnen Speck und
utterprämien aber deren Knappheit und die ſchlechte

Beſchaffenheit des Brotes hat in den letzten Wochen
die Leiſtung wieder herabgedrückt hat die Stimmung
verſchlechtert

Um etwas Ordentliches r leiſten dazu gehört Ar
beitsfreudigkeit Wo ſoll ſie herkommen wenn trotz
hingebender Arbeit eine Beſſerung der Lage des Ar
beiters wie des geſamten Volkes nicht zu erhoffen iſt
Wenn der Arbeiter wie der Jngenieur nur noch die
Empfindung hat als Lohnſklave für fremde Jn
tereſſen und Völker zu arbeiten ſo bemächüigt
ſich ſeiner die Hoffnungsloſigkeit auf anderem Wege
als auf dem des Bolſchewismus aus dieſem Elend

r An die ruſſiſchen Erfolge über dieolen knüpfen die Kommuniſten die Hokfnung auch
in Deutſchland bald der Rätediktatur zum Siege zu
verhelfen Daß damit das Los der Arbeiter gebeſſert
werden würde iſt freilich die größte Täuſchung Nir
gends iſt es ſo jammervoll wie unter der Sowjetregie
rung Arbeitszwang bei 12 14ſtündiger Arbeitszeit
bei jammervoller Ernährung und Bekleidung ift dort
wieder eingeführt Die Zahl der Jnduftriearbeiter ift
von 13 auf eine Million zurückgegangen Auch für
das Arbeitsverhältnis hat Lenin das militäriſche Di
taturſyſtem eingeführt das den Arbeiter vollſtändig
entrechtet ihn jeder Freiheit beraubt Und was ſich
im Bauernland Rußland zur Not einige Zeit ertragen
läßt würde im Jnduſtrieſtaat Deutſchland binnen w
nigen Wochen Hungersnot und völligen Zuſammen
bruch herbeiführen

Aber die Gefahr daß es dazu kommt wenn vie
Alliierten mit ihren Kohlenforderungen den Bogen
überſpannen iſt aufs äußerſte nahe gerückt Sie ſind
damit die Schrittmacher des Bolſchewismus Gleich
zeitig rauben ſie Deutſchland die Macht ihm wirkſam
entgegenzutreten

Stinnes hat als Maximum was wir Frantreics
Belgien und Jtalien jetzt liefern können eine Million
Tonnen monatlich bezeichnet er hat in Ausſicht ge
ſtellt mit wachſender Förderung dieſe Ziſſer zu ſtek
gern Das großzügige Bauprogramm für Berg
arbeiterwohnungen läßt erwarten daß wir im Ruhr
revier in drei Jahren auf die frühere Förderztiffer
kommen Dann werden wir dieſen Staaten zur Not
18 bis 20 Millionen Tonnen im Jahre abgeben können
inzwiſchen werden aber auch die nord franzöſiſchen
Kohlengruben in voller Förderung ſein Daß Frank
reich mit unſeren Kohlen Handelsgeſchäfte macht iſt
wahrhaftig nicht r Vorläufig leidet es aller
dings wie faſt die ganze Welt unter Kohlennot Aberd würde nicht behoben ſondern unendlich ver
ſchärft wenn es zur San des Ruhrbeckens ſchreiten u Würde unſagbar verſchärft wenn die
Alliierten durch einen Kohlenkommiſſar die Verteilung
in die Hand nehmen würden

Gewiß iſt das Kohlenproblem heute ein internatio
nales Der Gedanke es für Europa mit Ausſchluß
von Rußland einheitlich z regeln iſt durchaus er
wägenswert Man kann Deutſch Oeſterreich das einen
arbeitstäglichen Vollbedarf von 48000 Tonnen Kohle
hat nicht auf die 5000 Tonnen anweiſen die ihm die
TſchechoSlowakei abgibt Und es wäre Wahnſinn
ſhm mit engliſcher ſtatt mit ſchleſtſcher Kohle zu Bel
ſen da für die erſtere fich die Fracht mehr als dreiſach
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ſo hoch wie für die ketzlere ſtelken dürfte Bei einem
ſo ſchwer ins Gewicht fallenden Maſſenartikel wie
Kohle ergeben ſich die Abſatzgebiete eben naturgemäß
aus den Frachtkoſten Das nicht in Rückſicht gezogen
zu haben iſt eiger der ſchwerſten Fehler der Kohlen
tlauſel des Friedensvertrages
England müßte auch in Zukunft Kohlen in un
ſere Küſtengebiete und bis Berlin und dafür Ober
ſchleſien die ſeine den Ländern des früheren Oeſter
reich Ungarn und Polen liefern Das wird aber auch
durch die Beſtimmung unmöglich gemacht daß für die
39 43 Millionen Tonnen die wir Frankreich Bel
gien und Jtalien abliefern ſollen ſofern ſie nicht auf
dem Seewege dorthin gehen nur der deutſche Jn
landpreis in Anrechnung gebracht werden darf Der
iſt aber trotz der geſtiegenen deutſchen Valuten und
der erhöhten Kohlenpreiſe noch immer nur ein Bruch
teil des Weltmarktpreiſes Selbſt wenn wir jährlich
nur zwölf Millionen Tonnen ver Entente abliefern
koſtet uns das gegenüber dem Weltmarktpreis jahrein
jahraus ungezählte Milliarden Und da wir alles
was wir vom Ausland beziehen zum Weltmarktpreis
bezahlen müſſen ſo wird unſere Handels und Nah
lungsbilanz unrettbar weiter verſchlechtert müſſen
wir uns wirtſchaftlich ver bluten wenn wir für
unſeren wichtigſten Ausfuhrartikel die Kohle nur
einen beſcheidenen Bruchteil des Weltmarktpreiſes be
kommen Schließlich können wir in Zukunft zur
Wiedergutmachung nur durch die Ueberſchüſſe un

ſerer Zahlungsbilanz beitragen die darf man uns
daher nicht von vornherein ſabotieren

Wir können auch die Kohlen nicht ohne Gegen
leiſtung abgeben es genügt nicht daß ihr Wert uns
auf das Wiedergutmachungskonto gutgeſchrieben wird

wir inzwiſchen die lder für Gruben
holz Schienen Grubenwagen Seile Maſchinen Werk
zeuge Baumaterialien woher die Löhne für die Ar
beiter und Angeſtellten nehmen Beftenfalls die Dif
ferenz zwiſchen Selbſtkofſten und Weltmarktspreis
könnte gutgebracht werden Aber auch ſie wird in
den nächſten Jahren für Neuanlagen insbeſondere fſtr

e notwendig gebraucht Frankreich kann nachdem wir Lothringen verloren haben
uns im Austauſch gegen Kohlen und Koks Eiſenerze
liefern Damit würde hüben wie drüben die indu
ftrielle Tätigkeit angeregt werden

Zwei Wege gibt es alſo die Kohlenfrage zu regeln
einmal den die drei berechtigten Ententeſtaaten be
gnügen ſich zunächſt mit einer Monatslieferung von
einer bis zwei Millionen Tonnen auf welche die Lie
erungen an Polen r werden Mit dem Aneigen der deutſchen Steinkohlenförderung erhöht ſie

um je 25 30 Prozent der ſich nach Ab
zug von Selbſtverbrauch und freier Förderung er

ebenden Mehrförderung bis zur Höchſtleiſtung von
4 Millionen Tonnen

Der andere iſt der Sämtliche Saaten Europas
mit Ausnahme Rußlands bilden eine Gemeinſchaft
zur ren der Steinkohle Die Belieferungerfolgt na Maßgabe des durchſchnittlichen Ver
brauchs der drei letzten Vorkriegsjahre Die Kohlen
Heferungen eines Staates an den andern werden nach
Weltmarktspreiſen berechnet

Jn einem wie im anderen Fall dürften Deutſch
land die Kohlen die es einem der alliierten Staaten
Hefert nicht auf Wiedergutmachungskonto et
ſondern müßten bezahlt werden Der zweite Weg
würde raſcher und ſicherer zu geſunden und geordneten
Wirtſchaftsverhältniſſen führen als der erſte es iſt
leider nicht anzunehmen daß England bereit
finden wird ihn zu beſchretten Praktiſch dürfte daher
nur der erſtere werden

Der Eindruck der Abſtimmung
Zur gegenwärtigen Lage in Polen ſchreibt

Politiken in einem Leitartikel Die imperialiſtiſchenLeiter der polniſchen Politik haben erreicht daß ſie das

ie Lieferun

Demonſtranten die in den Kaffeehäuſern den Verkauf
von Mehl und Zucker für 2 M erpreßten ſogleich an
die Straßenpaſſanten die Ware wieder zum Preiſe von
10 und 12 M für das Pfund losſchlugen Jn der
eſtrigen Volkskammerſitzung teilte der Miniſter desnen Kühn zur harakteriſierung der
emonſtranten noch mit daß als der Arbeitsminiſter herbeigeholt war er mit den Worten begrüßt

re Schlagt den Hund tot ſchmeißt ihn in die

Polens Kriegslage verzweifelt
Wie der Wiener Berichterſtatter der D Allg Ztg

von einem Vertreter der Verbandsmächte erfährt ſoll
eine militäriſche Hilfe ſür Polen nur von
Frankreich geleiſtet werden doch nimmt man an daß
die Truppen ſchon zu ſpät kommen werden Die
Lage Polens gilt als verzweifelt und man glaubt
daß die Polen unter den ſchwerſten Opfern werden
Frieden ſchließen muüſſen

Derweilen wird aus Kopenhagen gemeldet Die
Kriegsereigniſſe auf der polniſchenNordfront entwickeln 4 mit großer Schnelligkeit
Die litauiſchen Truppen rücken möglichſt raſch vor um
die von den Polen geräumten Gegenden zu beſetzen
bevor die rote Armee in gelang Jm Norden nähern
ſich die litauiſchen Abteilungen der Station Swent
ſchani nordweſtlich von Wilna Hier ſtehen ſie den
Bolſchewiſten unmittelbar gegenüber die nach den zu
letzt eingetroffenen Nachrichten die Station bereits be
ſetzt haben Die Bolſchewiſten ſind ferner bis zu der
Station Molodetſchno ſardatt von Wilna vorge
drungen einer Station in der Nähe von Minſk das
bekanntlich bereits von den Roten beſetzt worden iſt
Die heulen Operationen bezwecken eine Sicherung

Wilnas ilna iſt von Flüchtlingen überſchwemmt
die aus den von den Bolſchewiſten bedrohten Gebieten
herbeiſtrömen

Fettüberfluß Fettnot
r Weg 15 Juli Eigene Drahtmeldung

J en Oelfabriken Hamburgs und namentlich Har
urgs haben ſich ſo ungeheure Vorräte an Oelen und

Fetten in der Thörlſchen Oelfabrik in Harburg allein
rund 3000 Tonnen im Werte von 75 Millionen Mark

Organiſationen warnken im Jntereſſe einer gemein
ſamen Aktion vor wilden Ausſtänden ſie lonnten ſie
aber nicht hindern Die Unzufriedenheit trieb viele
dem Radikalismus in die Arme der in den böhmi
ſchen Kohlenrevieren genug ruſſiſche Prediger hat Ja
Weſtböhmen dehnte ſich ein allgemeiner Streik über
mehrere Bezirke Man drohte die reichsdeutſche
Grenze zu öffnen und hoffte von da Lebensmittel zu
erhalten Die tſchechiſche Verwaltung beſchwichtigte
die erregten Gemüter durch ſchnelle Zufuhren die aberbald wieder ausblieben Man bekommt in Oſideutſch
böhmen ein halbes Brot für die Woche Für die
Perwertung der nächſten Ernte fürchtet man ſelbſt in
tſchechiſchen Kreiſen Das Notſtandsgebiet des Erz
gebirges hat ſich auf ganz Deutſchböhmen erweitert
ganz Deutſchböhmen hungert

Kleine Chronik
Die teuerſten Städte

näch beſonders teuren Orten ſind durch beſondere
ſchläge zu den verordnungsmäßigen Tagegeldern er
gänzt worden Als beſonders teure Städte gelten
Aachen Altona Bremen Breslau Koblenz Dortmund
Dresden Düſſeldorf Duisburg Eſſen Frankfurt a
Groß Berlin Hamburg Hannover Kiel Köln
nigsberg Leipzig Magdeburg Maraz Mannheim
München Oppeln Stettin und Trier Bei mehrtägigen Dienſtreiſen darf aber die geſamte Entſchädi
gung nicht überſchreiten für Beamte I bis VII Klaſſe

reiſen 40 36 32 28 24 20 und 16 Mark
Wegen Beleidigung des Reichspräſidenten verurteilt

80 70 60 50 45 40 und 35 Mark hei eintägigen Dienſt re v

im GEinverſtändnis

Kö

gutmachungsausſchuß überſchriebenVon dem Liegnitzer Schöffengericht wurde der
Hutserſiher Herfurt ein Hauptmann a wegen der
Beſchuldigung der Trunkſucht gegen den
Reichspräſidenten zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt
Der Amtsanwalt hatte zwei Monate Gefängnis be
antragt

Praktiſcher Kommunismus

Das Berliner Organ der Kommuniſten Die Rote
Fahne veröffentlicht ſelgende vielſ
Der Genoſſin Zetkin iſt in der rſammlung am
Dienstag abend im Lehrervereinshaus vom Red

angeſammelt daß die Fabriken we Ueberfüllung
ihrer Lagerräume einen Teil ihrer Arbeiterſchaft ent
laſſen müſſen wenn nicht endlich die Reichsfettſtelle die
allen Anträgen gegenüber bisher taub geblieben jſt
in die re einwilligt Jn den beteiligten Ar
beiterkreiſen entſtand bereits lebhafte Beunruhigung
die z auch der an Fettnot leidenden Verbraucherſcha
allmählich mitteilte Wie wir nun erfahren iſt es den
vereinten Bemühungen der leitenden Vertreter der
Oelfabriken auf einer Konferenz mit dem Rei
ausſchuß für Oele und Fette in Berlin gelungen die
zug r Freigabe wenigſtens eines Teiles der Fette
um Abſatze zu einem beſtimmten Preiſe zu erreichen

an hofft daß dadurch Arbeiterentlaſſungen nochrechtzeitig bermieden werden können

Die Ernührungskrife und die Deutſchen in
der tſcheho ſlovakiſchen Republik

Aus Nordböhmen ſchreibt man uns
Mitte April begann in der Tſchecho Slowakiſchen

Republik eine ſchleichende e w r die von
Tag zu Tag akut zu werden droht Ein Ernährungs
miniſter ging ein neuer wankt Die Regierung ſuchte
ſich in einer Kundgebung zu entſchuldigen

Streits in nordamerikaniſchen holländiſchen und
deutſchen Häfen trügen die Schuld der Elbſchiffahr s
ſtreik verſperre eine der wichtigſten Zufuhrſtraßen die
Landwirte ſeien ihrer Ablieferungspflicht nicht ganz

unglückliche Land in eine ver zweifelte Lage ge
bracht haben Weder in militäriſcher noch in wirt
ſchaftlicher Beziehung hatte Polen genug Kräfte um
einen Krieg zu führen Die Niederlage iſt ſo voll
ſtändig daß man wenn die Entente nicht helfend ein
ſpringt befürchten muß daß ganz Polen von den
Bolſchewiſten überſchwemmt wird Es geht aus den
vorliegenden Berichten hervor daß die alliierten Haupt
mächte England und Frankreich ſich nur ungern für
Polen militäriſch gegen die Bolſchewiſten einſetzen
Nicht allein die eigenmächtig begonnene und in wilde
Flucht verwandelte Offenſive ſondern auch die
Volksabſtimmung in Oſt und Weſt
preußen haben eine ſtarke Abkühlung der
Sympathien der Alliierten für Polen her
vorgerufen Es zeigt ſich nun wie weit von der Wirk
lichkeit entfernt die Vorſtellungen waren die die Polen
ſeinerzeit der Entente über die Nationalitätsverhältniſſe
in den beiden genannten Provinzen beigebracht haben
Hätten ſich die Alliierten denken können wie die Lage
tn Wirklichkeit war würden ſie ſicher keine Veranlaſſung
gefunden haben eine Volksabſtimmung vorzunehmen

Der Berner Bund aber ſchreibt Die Abſtimmung
in der deutſchen Oſtmark beweiſt unwiderleglich daß
beide Abſtimmungsgeblete durchaus deutſch ſind und
daß hier für die Polen nichts zu gewinnen iſt Nach
dieſer oftdeutſchen Abſtimmung iſt das Vertrauen in
die Gerechtigkeit des Verſailler Vertrages jedenfalls gründlich zerſtört worden

zu den Lebensmittelunruhen in Dresden

B Berlin 16 Juli Eigene Drahtmeldung
Welcher Art die Kräfte waren die ſich in Dresden
in den letzten Tagen als hungernde und r ä
Erwerbsloſe aufſpielten ergibt ſich daraus daß die

nachgekommen Dann kommt ein Troſt dieſe Zu
ſtände würden nicht allzu lange dauern die Bevölke
rung hätte ja ſchon ſo oft ausgehalten und ſolle auch
dieſes Mal Geduld haben Jnzwiſchen iſt die Elbe
ſtraße frei geworden aber beſſere Ernährungsverhält
niſſe ſind en nic gekommen Zu Lebzeiten der
Donaumonarchie lachte man in ſſchechiſch politiſchen
Kreiſen über den Patriotismus der Bauern die ſich
weigerten ihre Ablieferungspflicht zu erfüllen Den
Leuten wurde das Lügen zu lange gelehrt jetzt können
ſie es zum Schaden ihrer Lobredner nicht mehr laſſen
weder der Appell an den Patriotismus für die Re
publik noch die Bajonette der Legionäre machten auf
die Bauern den geringſten Eindruck Der Haupt
grund der Kriſe wird wohl in der verworrenen inner
politiſchen Lage zu ſuchen ſein an ſich iſt dieſe Krank
heit bezeichnend für die Lebensfähigkeit dieſes lachen
den Erben des buntſcheckigen Habsburgerreiches

Wer leidet aber am meiſten unter den troſtloſen
Verhältniſſen Die Sudetendeutſchen Die
Tſchechen ſind zu 60 Prozent Agrarier und wer ſelber
keiner iſt hat Verwandte auf dem Lande Die Deut
ſchen bewohnen n das Jnduſtrie Wald und
Bergland an den Grenzen Die Ablieferung von Na
turalien ergab aber etwas Merkwürdiges viele deut
ſche ausgeſprochene Jnduſtriebezirke Reichenberg
Trautenau u haben ihr Kontingent überſchritten
kein einziger von ihnen blieb hinter ſeiner Pflicht
urück Tſchechiſche Kreiſe mit ertragreichem Acker
oden brachten es kaum auf 60 Prozent Die deutſche

Bevölkerung der Jnduſtrieſtädte wehrt ſich gegen dieſe
Not mit den Mitteln die ihr zur Verfügung ſtehen
Jn Reichenberg Warnsdorf Trautengu Aſch und anderen Städten brachen Hungerrevolten aus Die
Sozialdemokraten ſchickten eine Abordnung nach
Prag der Miniſterpräſident nickte verſtändnisvoll mit
dem Kopfe und zuckte dann mit den Schultern Die

nerpult eine Brille abhanden gekommen
Da der Genoſſin Zetkin d daran ſegt die Brille
V erkalten o erſuchen wir um Rückgabe der

rille an die Buchhandlung Berlin Annenſtr 1
Eine rätſelhafte Angelegenheit Man hat der Frau

Zetkin buchſtäblich die Brille vor den Augen geſtohlen
und daß ſie dieſen bedauerlichen Porgang nicht wahr
na erklärt ſich nur deshalb weil ſie die Brille eben
nicht auf der Naſe hatte

Wie ſchnell Gepäckſtücke verſchwinden
Einer hier zur Kur eingetroffenen Familie war auf

der Fahrt in Friedrichroda der Gepäckſchein
über einige Koffer die mit ihrem Inhalt einen Wert
von 70 000 M hatten verloren gegangen Als
der Verluſt bei der Eiſenbahn angemeldet wurde
waren die Koffer von den Findern des Gepäckſcheins
bereits abgeholt

Preisſenkungen in Thitringen
Aarf den Märkten faſt aller thüringiſchen Städte

kann man in den letzten Tagen infolge der durch
reifenden Tätigkeit der zentraliſierten Preisfeſt
etzungskommiſſionen teilweiſe r beträchtliche

Preisſenkungen vornehmlich für Obſt und Ge
müſe feſtſtellen Jn verſchiedenen Städten Thüringzens
e die Textil und Schuhwarengeſchäftsinhaber be

nnt daß ſie im Einvernehmen mit der Landesregie
rung eine weſentliche Herab fung der Preiſe vor
nehmen um dem Käuferſtreik der ſo allent
halben bemerkbar macht ein Ende zu bereiten

Ausbruch einer Ruhreyidemie in Thüringen
Jn Kittelstal in Thüringen iſt eige ſchwere

Ruhrepidemie ausgebrochen Ueber fünfzig Perſonen
ſind erkrankt ſechs Perſonen ſind geſtorben Die Ge
meinde iſt nach außenhin abgeſperrt namentlich im
Lebensmittelverkehr damit die Epidemie nicht wetter
um ſich greift

Der Einbruch bei Hindenburg
Jn Hannover iſt ein Menſch verhaftet worden der

im Verdacht ſteht den Einbruch in die Villa Hinden
burg verübt und die Schüſſe auf den Feld marſchall ab

egeben zu haben Der Mann wurde dem Feldmar
chall vorgeführt der ihn aber nicht beſtimmt als den

Täter wiedererkannte Jm übrigen hat Hindenburg
dahin geäußert daß es ſich bei dem Vorfall nicht um
einen Anſchlag auf ſein Leben gehandelt
habe ſondern um die Auskundſchaftung einer Ein
bru öglichkeit

Ein geſunkenes deutſches Unterſeeboot von Tauchern
gefunden

Ein geſunkenes deutſches Unterſeeboot wurde wie
uns aus Rom gemeldet wird im Kanal von Piombino
von Tauchern aufgefunden

Letzte Telegramme
Spa

Vor der Entſcheidung
B Berlin 16 Juli Heute vormittag ſind an

hieſigen amtlichen Stellen weitere Nachrichten aus
Spa noch nicht eingetroffen Man kennt nur die
beiden Vorſchläge d unſrigen und den Gegen
vorſchlag der Entente Und man weiß daß um 11 Uhr

ende Mitteilung nur erklärt le

als niedriger Vulkanwerke

der Rat der Aſierken zu einer Sihung zuſammentrelen
ſollte Angeſichts der erneuten Querzüge der Entente
wächſt in politiſchen und parlamentariſchen Kreiſen die
Stimmung für eine Ablehnung aber man bleibt ſich
wohl bewußt daß nur die Mämner die in Spa ver
handeln die Lage wirklich zu beurteilen vermönen
Auch der Reichstagsausſchug ſär auswärtige An
gelegenheiten hat ſich bisher gehltet irgenvwie ſachlich
zu der Spaer Konferenz Stellung zu nehmen In
Reichstag ſelber wird wie man annehmen möchte
und wie man anch ganz allgemein glaubdt die Regie
rung in jedem Falle o es zu einem Ausgleich
kommt oder zu einem Bruch eine Mehrheit haben
Man darf wohl damit rechnen daß die Regierung ihre
Entſcheidung nicht treſſen wird ohne Ein verſtändnis
mit den Herren Stinnes und Hus geganer alſo

mit Arbeitgebern und Arbeit
nehmern Damit iſt ihr eine große Mehrheit in dem
einen wie dem anderen Teile ſicher

Sollte bei der Annahme der Vedingungen ver
Di er Reichsbe i Di en Entente auch der Strafpaſſus unterzeichnet werDie Tagegelder der Reichsbeamten bei den ſo wird das wie wir hören unter den gleichen

Vorbehalten geſchehen wie bei der Unterzelch mung der
Strafflauſel im Entwaffnungsprotokoll

Konferenzſchluß

B Berlin 16 Juli Der B wird aus Spa ge
meldet Sämtliche Teilnehmer der Konferenz von
Spa erwarten beſtimmt deren Beendigu n g noch
heute abend ſpäteſtens morgen Die Unterzeichnung
ves Kohlenprotokolls die wie niemand mehr zweifelt

n wird wird der eigentliche Schlußpunkt
e Wiedergutmachungsfrage wird danach nur

eine formelle Erörterung erfahren um alsbald der
Unterſuchungskommiſſion und von dort dem Wieder

zu werden
dieſen Kommiſſionen wird ſie wochenlang behandelt
werden Wenn die Kommiſſionen zu irgendeinem ab
ſchließenden Urteil gekommen ſind ſoll eine zweite
Konferenz der Entente mit Deutſchlandfolgen die von den Alliierten bereits heute feſt beab
ſichtigt iſt für die aber vor der Hand weder ein Ort
noch ein Zeitpunkt feſtſteht Lloyd George hat

wieder in einem Badeorte poller Neu
gieriger

Der Berliner Flaggenfrevler verhaftet
B Berlin 16 Juli Heute vormittag wurde in

Steglitz in der Wohnung ſeiner Eltern der Schloſſer
lehrling Paul Karzeminski verhaftet der
wie man feſtſtellte vorgeſtern von dem Gebäude der
franzs ſchen Botſchaft am Pariſer Platz die Triko
ore herabgeholt hat Er wurde nach dem Ber

liner Polizeipräſidium gebracht
Polens Nöte

ep London 16 Juli Eigene Drahtmeldung Wie
der Daily Herald aus Moskau höärt kann es als
cher angenommen werden daß in abſehbarer Zeit in
Polen die Revolution ausgbrechen wird Die
anze Front ſei im Verfall ilna werde inKutger Zeit in die Hände der roten Armee fallen

Moskau nimmt die engliſchen Bedingungen an
Amſterdam 16 Juli Der Korreſpondent der Ti

mes in Spa meldel Wie berichtet wird hat Mos
kau die edingungen Lloyd Georges betr den
Waffenſtillſtand mit einer Ausnahme an
genommen Die Sowjetregierung ſchlägt nämlich
vor die angeregte Konferenz nicht in London ſondern
in BreſtLitowsk abzuhalten

Berliner Börſe von heute
Drahtmeldung unſerer Berliner Handelsredaltion,

tz Berlin 16 Juli
Trotz der ſchwierigen Lage in Spa zeigte die Berliner Vor auch heute bei ſehr ſtillem Geſchäft eine

feſte Haltung
Jm Vordergrunde des Verkehrs ſtanden chemiſche

Papiere namentlich Anilin Werte die auf das große
Jntereſſe welches r Staaten für die Ammoniak
Patente der Badiſchen Anilinfabrik zeigen ſprung
haft anzogen Neben den Aktien der Badiſchen Anilin
fabrik ſelbſt waren die Werte der Elberfelder und der
Höchſter Farbwerke der Berliner Anilinfabrik derChemiſchen Fabrik Goldſchmidt und der Anglo Guano
Werke mehr oder minder ſtark befeſtigt Am Montan
markte waren Bochumer Buderus Harpener Hoeſch
Lothringer Phönix Rombacher feſter Bismarckhütteund Caro etwas ſchwächer

Von den ar eer waren Argo niedriger
die übrigen etwas befeſtigt Elektropapiere hatten nur
belangloſe Veränderungen Siemens Halske feſt
Kalipapiere waren überwiegend etwas feſter Petro
leumpapiere waren leicht ſchwankend Deutſche Petro
leum etwas höher Deutſche Erdöl wenig verändert
Der Kolonialmarkt hatte bei ſtillem Geſchäft geringe
Veränderungen Schantungbahn feſter Deutſche Bank
aktien waren wenig verändert ſonſt ſind als feſter zu
erwähnen Adlerwerke Böhler Deutſche Büher
Rheiniſche Metall Rottweiler und t

Der Einheitsmarkt zeigte
überwiegend ſehr feſtes Ausſehen namentlich Braun
kohlenaktien waren wieder geſucht Bei den amtlich
nicht notierten Papieren waren Scheidemantel und
Chemiſche Zeitz höher auch Polyphon gefragt

Deutſche Anleihen waren unverändert Der De
viſenmarkt zeigte etwas ſchwächere Haltung Holland
ging vorbörslich mit 1350 London mit 149 Newyvork
mit 3358 rumäniſche Noten 114 Auszahlung War
ſchau 222 polniſche Noten 2253 Die Mark wurde ge
meldet aus Zürich mit 14,65 80 Stockholm 11,75 85
Kopenhagen 15,55 75 Holland 7,40

Trieſt das Erlöſte
Von Georg Strelisker

Trieſt Anfang Juli
Trtieft das Schlagwort der Jrredentiſten von anno

dazumal während des Krieges der Sehnſuchtstraum
aller italieniſchen Offenſiven iſt nun ſchon eine ge
raume Zeit im Beſitze jener die dieſer Stadt das Blaue
vom Himmel herunter verſprachen wenn ſie nur erſt
italteniſch werden würde Aber die großen Hoffnungen
ſcheinen ſich nicht erfüllt zu haben obgleich flüchtige
Beobachter ſich von der weltſtädtiſchen Belebtheit der
Straßen dem langſam anwachſenden Hafenverkehr und
von dem Luxus der hier getrieben wird leicht täuſchen
laſſen und Wunder über Wunder über das neue Trieſt
zu erzählen wiſſen

Alles was an den verfloſſenen Staat an die öſter
reichiſch ungariſche Monarchte und an den deutſchen
Geiſt erinnern könnte hat man mit liebevoller Hand
auszumerzen geſucht vor allem natürlich das Aeußer
liche die Straßennamen die Firmenſchilder und das
ſonſtige Drum und Dran Auf daß jeder Fremde er
ſehe mit welch ſpielender Leichtigkeit aus der öſter
reichiſchen Freiſtadt Trieſt das unter italieniſchen Ober
hoheit ſtehende Freigebiet Trieſt geworden iſt Und
nun dazu das laute ſchier betäubende Leben und
Treiben die reichhaltigen Speiſekarten der Reſtaurants
die beſetzten Hotels der Schwarm von Schiebern
Dämchen und lebensluſtigen Offizieren kann man ſich
denn mehr wünſchen Vormals war Trieſt beſtenfalls
aufſtrebende Provinz mit gewiſſen kleinſtädtiſchen
Ueberbleibſeln jetzt iſt es Großſtadt im Hinblick auf
das äußerliche Getriebe auf den Glanz und auf die
lockere Moral Die Wolluſt des Orients die rauhe
Grauſamkeit des Balkans das hitzige italieniſche
TomPerament und ein Reſt öſterreichiſcher Gemütlichkeit

gen ſich hler in der Fülle mannigfaltiger Genfſiſſe
gnügungen Waghalſige Spekulationen be

vore

und Ver

herrſchen den Markt Und die einheimiſche Bevölkerung
wiegt ſich in dem Traum als ob tatſächlich das große
Sehnen in Erfüllung gegangen ſei und Trieſt alle Aus
ſicht habe der mächtige vielbeneidete Welthafen zu
werden der das Ziel ſeines Ehrgeizes iſt

Trieſt will aber nicht bloß ein Freigebiet haben
ſondern ſtrebt jetzt mit allen Mitteln darauf hin
wieder als Freihafen anerkannt zu werden Früher
lief die Zeitanſchauung in umgekehrter Richtung heute
will ſie wieder zurück Damals hieß es kategoriſch
Freihäfen ſchaffen und Monopole paſſen umſo weniger

in das moderne Wirtſchaftsleben als ſie im Staate
einen wirtſchaftlichen Fremdkörper bilden überdies
werden ſie durch die Freigebiete an und für ſich voll
ſtändig erſetzt und können daher entbehrlich ſein, Das
kann ſtimmen muß es aber nicht immerl Denn in
dem Beſtreben das derzeitige wirtſchaftliche und ge
ſchäftliche Chaos zu ordnen kehrt man wieder zu der
althergebrachten Anſchauung zurück insbeſondere ſeit
an der Geſchichte erkannt wurde daß der Uebergang
vom Freihafen zum Freigebiet durchaus nicht in allen
Fällen dem Hafen auch die höhere wirtſchaftliche Auf
gabe und eine bedeutende Erweiterung der Handels
beziehungen gebracht hatte Es iſt dabei gar nicht not
wendig Vergleiche mit deutſchen Hafenſtädten anzu
ſtellen und zu unterſuchen ob Hamburg oder Bremen
als Freihafen mehr für des Deutſchen Reiches
Handels Jnduſtrie und Verkehr hätte leiſten können
wenn ſie nicht Freigebiete geworden wären Für Trieſt
trifft dagegen das Eine ſicher zu Unter dem Regime
des Freihafens war es eine ausgeſprochene Handels
ſtadt als Freigebiet iſt es erwieſenermaßen zum
Tranfſitplatz zurückgegangen Sein geſamtes Wirt
ſchaftsleben ſtand vom erften Mobiliſierungstag an ſtill
während der ganzen Dauer des Krieges war es dann
von allen Häfen am undurchdringlichſten abgeſperrt und
auch heute 14 Jahre nach Abſchluß des Waffenſtill
ſtandes iſt es noch lange nicht dem Welktverkehr ſo er
ſchloſſen wie ſeine Konkurrenlken Zur Landſeite iſt

ſeine Einflußſphäre erſt recht eingeengt Das alte
Hinterland die große und verhältnismäßig kaufträftige
öſterreichiſchungariſche Monarchie iſt in mehrere kleine
Staaten zerfallen die infolge der noch immer nicht reſt
los geklärten Verhältniſſe ſowie durch die Valuta
entwertung weder die gleiche Kaufkraft noch den bis
herigen ſtarken Arbeitswillen haben ſo daß beider
Intereſſen nicht mehr wie früher zuſammenfallen Zu
dem muß die exentriſche Lage von Trieſt zu ſeinem
Reiche nicht vergeſſen werden

Schließlich wäre zu berückſichtigen daß auch in der
Verkehrspolitik zu ſeinem Hinterlande und
gegen ſeine Konkurrenten Trieſt nicht mehr wie einſt
mals tonangebend iſt Es hängt darin zum größten
Teile vom guten Willen ſeiner unmittelbaren Nachbarn
ab und auf dieſe kommt es an ob ſie ihm ihr eigenes
und das darüber hinaus gelegene Gebiet erſchließen
oder ſperren wollen denn die verſchiedenen Nachfolge
ſtaaten z B Jugoſlawen Deutſch Oeſterreich Ungarn
uſw treiben gegen ZJtalien eine ſehr verſchiedene
Handelspolitik und auch ihre Stellung zu Trieſt iſt un
beſtändig Was früher einheitlich war iſt heute ſo
grundverſchieden wie nur möglich und kann ſich allen
Verträgen zum Trotz jeden Augenblick noch mehr ver
fteifen Nur wenn Trieſt über ſolche folgenſchwere
Rückſchläge hinweggehoben wenn es als Freihafen ge
wiſſermaßen neutraliſiert wird dürfte es ſolchen Ge
fahren nicht mehr ausgeſetzt ſein und Jtalien gewänne
für die Gſamtheit wenigſtens einen Teil dieſer Neutra
lität nämlich jenen Teill der ihm ſonſt verloren
gehen würde Trieſt könnte als Freihaſen mit allen
Gütern überallhin unbehindert Handel treiben es
ſtünde alſo den verſchiedenen Handelsverträgen un
abhängig gegenüber Sein Handelsgewinn würde da
durch natürlich größer und daraus müßte vann das
Mutterland Jtalien eigentlich ſollte es richtig
Pflegemutterland heißen denn das eigentliche Mutter
land verfiel vor nicht ganz zwei Jahren der Auflöſung

ebenfalls bedeutenden Nutzen ziehen

Dieſe Frage Freihafen oder Freigebiet beſchäftigt
augenblicklich die einſichtsvollen Köpfe und die leiten
den Kreiſe von Trieſt ſoweit ſie nämlich den gegen
wärtigen Verhältniſſen nicht blind gegenüberſtehen
Man muß es der italieniſchen Regierung zwar über
laſſen daß ſie ihr Möglichſtes verſucht hat um die
kühnen Verſprechungen gegenüber den Trieſtinern ein
zulöſen und alles daran ſetzt den Aufſchwung der be
freiten Stadt Trieſt in jeder Hinſicht zu fördern Der
große Rummel wie er augenblicklich in Trieſt herrſcht
und der durch die noch nicht erloſchenen Schieber
konjunktur bedingt iſt kann aber nicht von Dauer ſein
Der Tranſitverkehr iſt nicht gebunden und kann über
kurz oder lang auch andere Wege nehmen und dann
wären die Zukunftsausſichten von Trieſt merklich ver
ſchlechtert

Wohl hat Trieſt noch oder gerade jetzt infolge der
grotesk verwickelten Situatjon in Fiume wo Annun
zio noch immer als ungekrönter Herrſcher ſitzt die Ehre
Mittelpunkt des nach verſchiedenen Kurorten und See
bädern ausſtrahlenden Verkehrsweſens zu ſein Es
fahren u a ſchon wieder regelmäßig Schiffe der
Dampfſchiffahrts geſellſchaft Jſtria Trieſt zwiſchen
Graclo Grignano und Trieſt ſowie auch zwiſchen
Portoroſe Pirano und Trieſt Aber der große
Schwarm der Kurortebeſucher und Hochzeitsreiſenden
kommt jetzt nicht mehr aus Oeſterreich Ungarn und
Deutſchiand da ſich nur ſehr kapitalkräftige Perſonen
den Luxus einer Adriareiſe leiſten können Und ſo
findet man auch in Trieſt unter den Ausländern vor
wiegend Franzoſen Griechen und Rumänen Meiſtens
iſt es ſo daß der männliche Teil in der Stadt ſich mit
Valutenhandel und anderen Geſchäften abgibt
Schiebungen durchführt und Geld verdient das dann
der weibliche Teil mit vornehmer Grandezza in den be
nachbarten Badeorten durchbringt Jn dieſer Beziehung
ſind ſich nämlich die Schieber UÜberall gleich im be
freiten Trieſt wie anderswo

u



Handel und Verkehr
Induſtrie und Börſe

Das weltgeſchichtliche Drama das ſich jetzt in Spa
ahſpielt wird in der Jnduſtrie mit Spannung aber
doch mit großer Gefaßtheit verfolgt Gerade in Jn
duſtrietreiſen weiß man daß Europa auf die Dauer
einer Jnduſtrie von der Größe der wiſſenſchaftlichen
und techniſchen Leiſtungsfähigteit der deutſchen nicht
entbehren kann ohne ſelbſt zu verkümmern Man hofft
daß die engliſchen und franzöſiſchen Wirtſchaftspolitiker
darauf dringen werden Deutſ nd im Jntereſſe des
Wiederaufbaues Europas die Möglichkeit einer Wieder
aufrichtung ſeines Wirtſchafislebens zu geben

Jn Frankreich hat in der letzten Zeit die Erkenntnis
von der Notwendigkeit deutſche Fabrikate und Maſchi
nen für den Wiederaufbau heranzuziehen r an
Boden gewonnen Es legen bekanntlich auch An
fragen der franzöſtſchen Regierung vor ob Deutſchland
gewiſſe Fabriktate und Waren in bedeutendem Umfange

den Wiederaufbau liefern könne Freilich werden
wenn dieſe Anfragen zu Abſchlüſſen führen ſollen die
Preiſe dem Weltmarktniveau das notoriſch faſt durch
weg niedriger als die jetzigen deutſchen Preiſe iſt an
gepaßt werden müſſen Jmmerhin könnten derartige
Maſſenlieferungen die vielleicht die erſte Folge derdirekten Wirtſchafisverhandlungen von Spa ſein wer
den die Abſatzſtockung in Deutſchland mildern wenn
auch nicht ganz beheben Auch in den übrigen Ländern
iſt das Intereſſe für deutſche Waren noch immer r
lebhaft wenngleich die Qualitätsverſchlechterung d
Unpünktlichkeit der Lieferung und die leider vielfach ge
Abte Praxis der einſeitigen Aufhebung der Lieferungs
r en dem Ruf der deutſchen Qualitätswaren

eſchadet habentblren die Abſatzſtockung anhält und obwohl neue

Streikbhewegungen und die ſich Schlag auf Schlag
folgenden Eiſenbahntariferhöhungen neue Unruhe
ſchaffen ſcheint es doch als ob der Grundton derStimmung in ber Jnduſtrie ein wenig zuverſichtlicher
geworden iſt Die Erwartung daß das Endreſultat
und noch mehr die wirtſchafts politiſchen Folgen der
Konferenz von Spa die Lähmung am Warenmarkte be
ſeitigen könnten hat am internationalen Metallmarkte
eine gewiſſe Neubelebung der Nachfrage hervorgerufen
zumal England ſich veranlaßt gefehen hat bedeutende
Aufträge an den deutſchen Metallhandel zu vergehen
Auch in einzelnen Spezialartikeln will man eine leichte
Zunghme der Nachfrage ge ber der blsherigen Leb
loſigkeit beobachten und der Leder und Häuteinduſtrie wagen ſich wieder Kauſer hervor er und

da hört man ſogar die Anſicht äußern daß r
führung des Preisabbaues eine neue Konjnunktur in
Grſcheinun ung treten werde die wirkliche Friedens
konjunktur die ſich auf der Wiederauffüllung der gewaltigen gucken aufbauen würde die der Krieg der
produktiven Wirtſchaft überall zugefügt hat Freilich
muß gegenüber ſolchen Hoffnungen die vor allem
einen einigermaßen befriedigenden Ausgang der Konfe
zrenz von Spa zur Vorausſetzung haben die Frage
aufgeworfen werden ob der Preisabbau in Deutſch
land ſchon ausreichend war Der ſtarke Widerſpruch gegen
die Abſicht die Eiſenhöchſtpreiſe von neuem beträcht
lich herabzuſetzen ſowie die faſt r Ausſchaltung
Deutſchlands vom Weltmarkt wegen der hohen Preiſe
der deutſchen Waren ſprechen eine ernſte Sprache Der
Rückgang der Kohlenproduktion infolge des Nach
laſſens in der Bereitwilligkeit zu Ueberſchichten vegt
ebenfalls nicht zu optimiſtiſchen Erwartungen an

An der Börſe folgte man dem Hin und Her der
Meldungen aus Spa doch läßt ſich feſtſtellen daß die
Rückgänge die die Enttäuſchungen Uber die viniſti
ſche Haltung der Entente in der Entwaffnungsfrage
und das anfänglich kraſſe Ultimatum in der Kohlen
frage im Gefolge hatten ſehr ſchnell Uberwunden
wurden Die Börſe hat ſich auf die Hoffnung ein
geſtellt daß ſchließlich doch eine Verſtändigung ſber die
Wirtſchaftsfragen erzielt werden dürfte GSine An
regung ging von dem glänzenden Wahlſieg in Oſt und
Weſtpreußen ſowie von den günſtigen Ernteausſichten
aus An einigen Tagen war die Kaufluſt rege wobei
auch das Publikum und mitunter auch das Ausland als
Käufer auftraten Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich
wieder auf die Petroleumwerte unter denen Deutſche
Erdöl infolge Stückemangel einen ſtarken Sprung nach
oben machten In den Aktien der Deutſchen Petroleum
Geſellſchaft deren Bedeutung für die Spekulation in
ihrem Beſth an Deutſchen Erdol und Steaug Romana
ruht wollte man holländiſche Käufe bdemerken Am
Montan Aktienmarkt gehörte das Hauptintereſſe den
Oberſchleſiern Günſtige Dividendenerwartungen ſowie
Hoffnungen auf ein gutes Reſultat der Abſtimmung
fübrten zu einer weſentlichen Höherbewertung Ruhiger
lagen Phönix doch fanden ſich auch für die wen
Montanwerte Käufer ein da man e daß dieEntenteforderungen weiteren Sozkakltſterungsbeſtre
bungen einen Riegel vorlegen werden Für Schiffahrts
werte regte die engliſche Bereitwilligkeit an abgelieferte
deutſche Schiffe an unſere Reedereien zu verkaufen Am
Rentenmarkte kam für die Bezahlung des Reichsnot
opfers Material in Kriegsanleihe heraus

Arntliche Deviſenkurſe
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Berliner Produktenbericht
Berlin 15 Juli Am Produktenmarkt war Haferbei größerer Zurückhaltung der Käufer weiter ſchwach

Jm Geſchäft mit Hülſenfrüchten herrſchte Lufſtloſigkeitvor t Erbſen wurden zu niedrigeren Preiſen
reger umgeſetzt Heu war wenig verändert Stroh
war in h velter Ware angeboten Wetter warm
und bedeckt

Jnländ Preis für 1000 Kilogr in Markgott ab r frei Wagen loko av Bahnen an ſah ab Abladenatton 2280 2340 Ten

Kündigung von Fernſprechanſchlüſſen
Die dagreynt Kündi von Telephonanſchlüſſen auf die erhöhten Gebühren der neuen

e r uführen ſi haben dieBrünnighaus und Genoſſen zu einer Anfrage
bein Reichspoſtminiſter über den Stand der Angelegen

t veranlgßt Der Miniſter hat darauf folgendeniwort geben

Auf Anlaß der am 1 Juli in Kraft getretenen Erhöhung der e Zret seb ihren ſind im ganzen Reiche
rund ſieben v aller Sprech ä tionen
gekündigt worden Der Rückgang iſt nicht ſo groß
wie bei der ung der Mehreinnahmen an

ommen worden iſt mit wirtſchaftlich ſchwächereTeilnehmer die Mittel für den einmaligen Beitvag ihrer

geenen Wirtſchaft nicht zu entziehen brauchen wirden die h egeben wepden das Geld du chzahlen aſſeß Es iſt zu hoſſen daß dieſe
Wlenho mr Beruhigung der Teilnehiher

beitragen wird Wenn Haus eigentümer nach der Kün
digung der Fernjprechanſchlüſſe in geringem Umfangedie Beſetigung der n ihren Gebäuden
verlangt haben ſo entſtehen dadurch für die Tele

r zunächſt noch keine Verlegenheiten
vertraglich eine Friſt von einem Jahr e Emt

der Geſtänge graden iſt Wo eine Kün
im Juni d J en würde das Geſtänget t 80 September 1 entfernt zu werden

raucheder W e der Bezirksgruppe Köln
der lephonteilnehmerJ man ehe h Misglieder

mit 500 000 F umſaßt Nach Jrer a n e e m
unge man eine e e an T der

vollſtändige eſeitigung derer und ne Aenderung der am
Juli in Kraft getretenen Gebichrenorbnun gefor

dert wurde Wenn man dieſer Aufforderung mit Nach

komme werd am 1 Oktober eine tKündit aller in der Fhtereſſendemeinſcheſt der
an ine vereinigten Fernſprechapparate er

Gegen die Veſchränkungen des Antemoßiluerkehrs Eine

große Anzahl ſächſiſcher Arromobilfabriken wendet ſich
einer Eingabe an das ſächſiſche Arbeltsminiſterium in der

riſcher Brennſtoffe und durch die ſchwere Be der bedlich werlaen en n r ihre Benutzung
die Arbeiterſchaftin ihrer er weiteren Schädigungen

der Möglichkeit im freien kaufen
der Beſchränkung des Automobilverkehrs oder

zum mindeſten die Zulaſſung von Kra in
reicherem Maße als bisher die freie g über die Be

mit Stahel hervorgetreten Ein Aufrechterhalten
der bisherigen e in nicht mehr möglich Außerdem wird
die Ausfuhr durch die ſoziale Ausfuhrabgabe erſchwert die

in immer welberen Kreiſen als ein Zeichen arger Kurßſichtig
keit der Regierung erkannt wird Das Ausland iſt Aber die
ſen verkappten Ausfuhrzoll höchſt verärgert und plant bereits
Gegenmaßregeln durch Erhöhung Einfuhrgölle und Er

gen See e Sdie Fohleng für a ger
re ſo We edt wieder Wert tStand an e m e u noch beo

denklich hoch Doch fin Stellen bemüht du Saft zkleiner S n an n t v dli Wagen oder

durk e n eilung der erungswagenr Nu Tee e ge verkehren wiet den e ſonſt ſind umriſſene Linien er
ne ren v 8 Ei ne wirtſchaftlicheSe e los wäre Der HauptVen a e h hunn r u mußte ein unheimliches An

l a e eigge zutat v das Heer enSbere anſchwellen w
Deutſcher

v Statiſtiſche Reilchsamt ver

öffentlicht eine Ueberſicht über den Saatenſtand Anfang Juli

Danach betru 7 wenn 1 ſehr gut2 gut 5 mitiel und terweigen 26 5Sommerweizen 2,6 2,5 t 32 2,D Winterroggen 2,9

8,0 Sommerroggen 2,6 2,6 Hafer 2,9 3,5 r
2 2 Kartoffeln 95 2,6 und Zuckerrüben 3,8Ein neues Schiffahrtsgeſ l h h e
ten am 1 Mai 1921 in treten durch das die ameri

e r Tie jeder e abezug au derungr r erhalten Vorzugstarife in
W s d5r Rei ehe gelten zSinne de t die urwirt r als er ige Hetrieke die g dInlan e und die Ubgare von ſchwefelſaurem

niak und Be laut Fr h n en andie Entente khe 2lung von t a e ei at Spetſefeweiteren beſtimmte Quer e terGeſchä des acte für Schwefelſäure obliegen
vor die Verteilung der Produktion und die Preiseiten bekanntgegeben

Victorig Allgemeine Verſicherungsgeſellſchaft in Berlin
Die geſtrige Generalverſammlung genehmigte die Auszahlung
von 140 Dividende v Aktie Die Verwaltung hofft für
das ſanfende Jahr a beſſeres Ergebnis regedaß wir von dte ren verſchont iben
Die Neuzugänge an Verſicherungen feien befriedigend
Es wurde eine Statutenänderung genehmigt deure S das
Sachverficherungsgeſchäft nicht mehr betrie n werDer Grund dafür liegt darin daß die Geſellſchaft in nen
gußerdeutſchen Ländern den Betrieb der großen Lebensver
r aufnimmt und da in einigen d Beſtimmungenbeſtehen wonach nicht qleichzeiti a cherungseſchäft betrieben werden darf w v oeſe ſich St
hieſer Satzungsänderung für alle Fälle rüſten

Continental Caontchoue und Guttapercha Companie inHannover Die außerordentliche e ge
nehmigte den Ankauf eines Kohlenbergwerks nach dem An
trage der Verwaltung Ueber die Geſchäftslage wurde mitgereut daß das Unternehmen mit Rohgummi und Geweben
r mehrere Monate verſehen ſei fo daß der Zukunft mit Ver

uen entgegengel werden kann Falls nicht unvorher
eſehene Ereigniſſe eintreten kann mit einem befriedigendeneſultat gerechnet el werben

Sächſiſche Broncewarenfabrft in Wurgen nder Abſchlußſizung wurde zie die alten Aktfen
eine Dividende von 10 Proz wie i zuzüglich eines
Bonus von 10 Proz zu verteilen und auf die jungen Aktieneinen Bonus von 1234 Proz zu S bei zeichuchen Ab
ſchreibungen und Rückſtellungen Geſellſchaft iſt mit Auf
trägen für mehrere Monate verſehen

Das deutſche Luftſtickſtofſpatent in Frankreich Zwiſchen
der Vadiſchen Anilin und h in Ludwigshafen und
Frankreich wurde ein Abkommen über die Herſtellung des ſynthe
tſchen Am imonia t abgeſchloſſen Jn der h hen Kammer58 ein fetzeet ſchlag eingebracht nach dem der

er tigt werden ſoll er Uebereinkommenzufi ren iro bec abſichti zt einer Priy atgeſ lſchafta e n n e a

fügung gelten Teil der Pulverfabrik von Toulouſe her
werten ſollpk Leipziger Gummiw
Marx Heine Co in Leipzigder im 10 Auguſt einzuberufenden Generalverſammlung e

einer Dividende von 6 Proze vorzuſchlagen
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gew, r i Anentft 6 verl

6 geiv 2 nehtſch a
gewann die i

Gportzeitung der Halliſchen N achrichten

haft ihrer Klaſſe d Leitung des Vereins traten
ge Veränderungen ein ung bleibt m bewährtene Vorſitzender Du el Schriftf nſierer ternatz dines A Suhie ankeKloſe e K Grumme aſtielſtrezBaetei n letik Ausſchuß K Sie Jugend Aus ſchut

Otto pn Geräteverwaltun agelganz Diere m der nunmehr ehe neuen Sport
platz anla e er am 28 und 29 Auguſt 1920

gende Veranſtaltungen Sonnabend

m Sonntag vorm leichtathletiſche Vorkämpfe ime 45 100 Meter Stafette A Spiel
Viktorig 96 Magdeburg Mittags Militärkonzert I

einane g z ommen die leic zuet m S en lauf 100t d Erledigung gen iſtSnpeibung e es Gedenkſt eins der gefallenen Mitglieder vor
geſehen den lei atbletiſchet Wettkämpfen für

wertvolle er und Ehrenpreiſe geſtiftet ſind werden ſi
z die beſten mitteldeutſchen Kämpfer beteiligen
Abends zu Ehren der Gäſte ein Feſtkommers ſtatt

che Schwimmberein von 1902 veranſtaltet am
Juli nachmittags 6 Uhr in Hoffmanns

chwimmſports willkommen
des Deutſchen Reichsausſchuſſes Der Deutſchee verſendet jetzt die Einladungen zu der Wett

kampf ſitzung am 16 Oktober und zu einer Vor

fend J an e findenhin Berlin e en Jnnern ſtatt Die Tages
ordnungen Wettkampfausſchuß Neuaufnahwmen
Bericht nung über n nz Einführung vonauf Hrn un fungen Luſtbarkeſtéſtener Fahrpreisermäßigungn a

nSatzu
ger Bericht über die Wirtſchaftslage Vorbereitung der

der Leben mgen aus öffentlichen Mitteln
erungen und Verſchiedenes Porſtand Neu

ampf h I922 Stellungnahme der Siaatedehörden zu den
Wünſ n des D R A und Verſchiedenes

Die chreibung der Großen Rheiniſchen Sport oche
vom 15 Auguſt iſt jetzt bis auf die eutſ
Meiſter über 1 und 1060 Kilometer für Berufsfahrer
am 2 Auguſt erſchienen Von beſonderem Jntereſſe iſt die
Radferufahrt um den Großen Straßenpreis vom Rhein über
300 Km auf der Strecke Köln Koblenz Bingen Köln
Hierzu ſtehen nicht weniger als 30 000 Mark an Preiſen zur
Verfügung wozu noch ea 10 000 Mark von der Jndufrrieüten Das Rennen iſt offen für Berufsfahrer
und Herrenfahrer Nach dem Großen HerrenfahrerTag u
der Kölner Radrennbahn am 16 dem Großen Prunkſaakfam 17 den Vorkämpfen um die Deutſche Meiſterſchaft am 18
und dem ionkorſo am 19 Auguſt kommt am Freitag den

nnen die otoxrradmeiſterſchaft von Deutſchn d über 50 Kilometer für Maſchinen jeder Stärke zur

t Auguſt au der Kölner Radrennbahn neben einigen anderen

a

Entſcheidung Veranſtalter iſt der Gau IV des Allgemeinen
Automobil Club Der Sonnabend bringt einen Automobil
und Radfahrer Schmuckkorſo und am Sonntag treffen ſich die

en deu Berufsfahrer in den Deutſchen Meiſterſchaftena eibung für dieſen Tag erſcheint ſpäter
en amerikaniſchen Ausſcheidungskämpfen für die

ne Spiele erreichte der Newyorker Paddock im
terLaufen die ausgezeichnete Zeit von 10,6 Sek undielte dar den amerikaniſchen Rekord Die genauen Er

iſſe der Übrigen Konkurrenzen liegen erſt zum Teil vor
e 110 M rden durchlief Thomſon in 15,4 Sek Egy
e 800 Meter in 1 57,4 und Ray die 1500 Meter in 4 16,6

Der deutſche Marathonlauf
Die olympiſchen Spiele des grauen Altertums

ſind nach anderthalb Jahrtauſenden wieder erſtanden e
waren nur Griechenlands Männer und Jünglinge die ſi
alle vier Jahre einmal zu einer Olympiade eingefunden
haben Heute ſind es die Völker der ganzen Welt die ihre

See überall dorthin ſenden wo olymptiſche Siege zu er
gen ſind r nur ſehr wenige haben wir Deutſche eren ſchwach waren unſere Veiſtr ungen gegenüber

die von Engländern und auch aus dem Norden ſtam
menden Männern vollbracht worden ſind Und warum das
Weil uns die ſtaatliche Unterſtützung und Anerkennung ge
fehlt hat Heute werden wir ihrer tei ilhaftig und mit Macht
rebt nun bei uns der Sport aufwi rt s Aber noch
ind nicht alle Hinderniſſe überwunden Die Diplomatie derſiegreichen Staaten nimmt dem Sport die nen ichkeit ſeine
a verwirklichen Die Mittelmächte haben zu den
dies gen Spielen in Ar itwerpen keine Einladr ing erhalten

Sehr viele ehrliche Sportsleute des Auslandes haben ſich
bemüht verſöhn end im ei 27 er zu wirlen ſie habennicht viel erreicht aber folg ſi nd ihre Bemühungen nicht e vileben es Nun ſich drüben on n
Umſchwung bemerigar Und nun dürfen auch wir nich
raſten und ruhen Wir werden wenn in Ankwerben gekämpft
wird im eigenen Lande mit gewalti gen We ranſtaktungen auf
warten ir wollen der ganzen Leit zeigen was wir leiſten
können r wollen ſt klar machen deß vie rtifrien inAntwe den Namen Welt weiſſerſchoſtetsm zu re

hren gibt ſolange keine Weltmeiſte rſa n skämpfe ſo
ange ſie nicht b die Sportelente aller Nat onen offen ſindDarum ſchafft im ganzen Reiche ſportliche Veranſtaltun gen

die ungige Gegenſtücke zu Antwerpe n ſind
Ber in eröffnet den Kan ipf zur Wahrung des Ruhmes under cce des deutſchen Sports mit der Auztragung d

Marathonlaufs am 25 J Maruhenlanf
iſt im olympiſchen Programm da ber Mſe Rennen undwie ſehr unſere Strecken läufer da r qua mifigie ert ſtud ba en
ſie oft genug gezeigt Die Rekorde Hempels und Blenfenre Wis und as vorzü äait e
burgs ie glänzend en Siege Alb

i den dies ahr gen Ren enrechtigen zu der Annahme daß wir gerade n di teſer klaſſi
e re Herrorrag en des ziſten werden D rnen alle V c de und Veref vie Weſe und alle Gön

ner des S dieſe Veranſtalt kräftig unterftlützen Um
einen Maſſenſtart zu ermöglick den erhält e Läufe r der die
42 Kilometer in 3 Stunden und 15 Minuten zur cklegt einAndenken von hohen Wer Dieſe Maxiria alzeit et rd bel un
günſtigem Wet ter no ch erweitert

Nicht nur die deutſche ortwelt ſondern auch das ganzeAu Sland das be ſonders unterrichtet worden iſt ſieht dem
Ausgang des Der tſchen 9 Narathonlaufes mit großer Span
nung entgegen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Eine wirllich ſachgemäße Pflege des Schuh und Ledew

materials ſollte ſich jede Hausfrau zur erſten Pflicht machen
Die Firma Carl Gentner Göppingen hringt wte im Kre
den wieder Schuhputz igrin mit Banderme Schutz
marke der bekannte Schornſte n jer aus garantiert reinemTervrenktinöl in den Handel Durch Behandlung mit Nigrin
wird ein frühzeitiges Brechen de s Leders ver mijeder und bei
iparſamſtem Gebrauch auf den erſten Bürſtenſrich ein pracht
voller teſſchwarzer Da erhochalanz erzielt

Oeffentliche Wetter Anſage für den 17 Juli
Heiter trocken warm

Waſſerftands Nachrichten vom 16 Juli

Saale Elb eihenfels Aufſſig 2Se 60 r znburg J agdeburgEcke 4 44 35 Wittenberg 29
en Wie Pohl Verantwortlich för den politiſchenTeil S für Kunſt und Wiſ eng al und Untkera n e eſter u die Stadtjeltung Gerichts

a und Aller Britting für den HandelstellAlbert t e ort nd Kleine C ronirx Arthur Pe

r ietaen r W war erf Sän o n Hgaviſthi Nee n W e e nrd Straße 2 cuck u erl 9 1sich un en u

S
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Famſfen Nachrichten

Die Geburt eines kräftigen a3196
Sonntagsjungen

weigen in dankbarer Freude an
Dom Dornheim 11 Jull 1920

Hilde Wilke geb Russe

cStatt Karten
Hilde Hagnus

Kurt HMitzschke
cand philos Leutnant d R a D

Verlobte
Herborn Dinkr u e a S Wormit

Ju

e

Richard Volgt
Lina Voigt
geb Philipp
Vermaählte

Halle a den 15 Juli 1920
Freiimfelderstr S

Allen Freunden und ekaunten auf
dieſem Wege die traurige Mitteilung daß
infolge eines tragiſchen Geſchicks unſere
lieben trenſorgenden Eltern der frühere
Bauunte nehmer

Franz Püschel
im 59 Lebensjahre und
Anna Püschel geb Heinicke
im 58 Lebensjahre am 9 bzw am 10 Fuli
in Gnandſtein i S plötzlich verſtorben ſind

Jn tiefer Trauer
Hermann Hülbricht und frau geb Plüschel

Otto PUschel und Frau gab Hamisch

Nach langem in großer Geduld ertragenem Leiden jedoch plötzlich und un
erwartet erlöfte der Tod meinen innigſt

S r r Stütze meinen einzigen
ruder und Neffen

Paul Conrad
im blühenden Alter von 18 Jahren

Halle a den 14 Fuli 1920
Nickel Hoffmannſtr 3

Jn tiefem Weh
Ww Ida Conrad geb Becker

und Tochter HeleneAlban Riege und Frau
Robert Becker und Fran Berlin

Beerdigung findet Sonnabend 2 Uhr vonder m e des Südfriedhofes aus ſtatt

Für die in ſo reichem Maße erwieſene
Liebe und Teilnahme beim Heimgange
unſerer heißgeltebten Mutter Frau
Gutsbefitzer

Marie Fuchs
danken herzlich

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Müllerdorf den 12 Juli 1920

Für die überaus zahlreichen Beweiſe
inniger Teilnahme beim Hinſcheiden
meiner lieben unverge en utter
Tante Schwieger Groß und Urgroßmutter ſprechen wir auf Zrſem ege
unferen herzlichſten Dank aus

nebſt Kindern und Verwandten
Döllnitz den 15 Fuli 1920

Für die uns anlässlich unserer
Vermüählung

erwiesenen Anfmerksamkeiten danken
herzlichst

Otto Franke und frau Berta
geb MHädicke

Grosse Brauhausstrasse 1

Für die froundehen Aufmerksamkeiten aniätslieh
ihrer Vormählung sagen herrlichen Dank

August Aue und Frau
Elee geb Grube

Halle an der Saale im du 1920 w
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Warum
weröcen

Schuhwaren teurer

Wei
ein grosser Teil der Schuhfabrikanten ge
zwungen war ihre Warenbestände weit unter
den heutigen Herstellungskosten zu verkaufenund die Steigorwag der Materialien der Zu

pehörteile und nicht zuletzt der Arbeits
löhne die Industriellen zwingt die Preise
tür Schuhwaeren in nächster Zeit dem heutigen

Lederstande anzupassen

Aus ofesem Hrunöe
haben wir keine Mühe gespart grosse
Woerenposten von ersten Fabrikanten zu

billigsten Preisen einzukaufen9hr eigenes 9nleresse

ist es wenn Sie von unserem heutigen An
gebot den weitgenendsten Gebrauch machen

Was wir 9hnen bieten

Damenſtiefel
SRossbox Boxcalf98 138 148

Damen halbschuhe
Spaengenschuh Schnürschuh Rahmenarbeit Boxcalf

135 138 158
Weiße Beinenſchuhe

prima Ledersohlo

58
Stoff Hpangenſchuhe

Gerrenſtiefel
Boxcalf178 198

KRinderſtefel
Rosschevreaux und Rindbox

Segeltuchſuefe für Rjnöer

50 5027 30 51 35
Grosser Posten

Damen Hausſchuhe
Stoſffoberteil Filzzwischensohle und Lederaufege

12
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